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Alina Utzschmid, Aspertsham 17, Schönberg;
Carolin Rauscheder. Hofmark 15 a,
Schönberg;

Helga Rupp und Oieter Hausberger,
Ringstraße 7, Oberbergkirchen;
Susanne Langner und Friedrich Heisler, Am
Alten Sportplatz 18, Oberbergkirchen;

'S/el'.be/'ii!!e

Anna Moosner, Unlerpurtzloh 1, Schönberg;

rff' Am

Freitag,
den 15. Juni 2001

bleibt die Geschäftsstelle der VGem
Oberbergkirchen

g e s c h los sen.

In dringenden Fällen ist von
8.00 bis 12.00 Uhr

ein Jourdienst eingerichtet, der un­
ter folgender Telefonnummer er­

reicht werden kann:

016012623547~

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax~Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

TeL/Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. ~ Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 ~ 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 1800 Uhr
Oi. + 00. 16.00 ~ 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 ~ 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 ~ 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr



IRRTUM UND WAHRHEIT BEI DER
RENTE

Falsch: Für jedes Babyjahr gibt es
Geld!

Richtig: RBabygeld'" (in der
Sprache des Gesetzes:
Leistungen für Kindererziehung)
erhalten nur Mütter, die vor dem

01.01.1921 geboren sind. Bei Müllern ( oder Vätern )
der Geburtsjahrgänge 1921 und später werden Zeiten
der Kindererziehung wie Beitragszeilen behandelt. Im
jeweiligen Renlenversicherungskonlo wird ein
entsprechender Geldbetrag gutgeschrieben. Für
Kinder, die bis zum 31.12.1991 geboren sind, wird 1
Jahr, für Kinder, die ab dem 01.01.1992 geboren sind,
werden drei Jahre Kindererziehungszeilen ange­
rechnet. Ein Rentenanspruch besIeht für MüUer ( oder
Väter ) aber nur dann, wenn die Mindestversiche­
rungszeit von 5 Jahren erfüllt ist. Zu diesen 5 Jahren
zählen auch die Zeiten der Kindererziehung,

VEREINSFESTE - TERMINE FÜR DIE
ERSTBELEHRUNG

In der Informationsveranstaltung zum Gesundheits­
zeugnis am 4. Mai 2001 durch Herrn ZeUhuber im
Gasthaus Sedlmayr in Zangberg wurde u. a. auch die
Frage gesteUt, wann Abendtermine fOr die Erstbeleh­
rung Im Gesundheitsamt stattfinden
Die nächsten Termine sind am 6. Juni und am 20.
Juni 2001. Die Erstbelehrung findet um 19.00 oder
19.30 Uhr stall. Die Anmeldung vorher ist unbedingt
erforderlich. Da die Termine auch sehr schnell ausge­
bucht sind, empfehlen wir, dass eine Anmeldung bald
erfolgt und zwar im Gesundheitsamt Mühldorf am Inn
bei Frau Lankes unter der Tel: 08631/3882-29.
Nähere Informationen erhalten Sie ebenfalls unter
genannter Telefonnummer.

•

,4~~"R.~!
Pfingsten

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Pfingstmontag, 04.06.01 Dienstag, 05.06.01
Dienstag, 05.06.01 Mittwoch, 06.06.01
Mittwoch, 06.06.01 Donnerstag, 07.06.01
Donnerstag, 07.06.01 Freitag. 08.06.01
Freitag, 08.06.01 Samstag, 09.06.01

Fronleichnam
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 14.06.01 Freitag, 15.06.01
Freitag, 15.06.01 Samstag, 16.06.01

DAS NEUE TELEFONBUCH IST DA

Das örtliche Telefonbuch für MQhldorf und Umgebung
ist kostenfrei bei allen Poststellen erhältlich.

GRILLSAISON 2001 HAT BEGONNEN

Die lang ersehnte Grillsaison. verbunden mit gemOtli­
chen Stunden auf den heimischen Balkonen und Ter­
rassen sowie in den Gärten hat bereits begonnen.
Wir möchten alle bitten, darauf zu achten, dass vor
allem ab 22.00 Uhr die Lautstarke so gedrosselt wird,
dass sich die Nachbarn dadurch nicht gestört fühlen.
So schön und gemOtlich die Feier für den einen im
Freien sein mag, so unangenehm und störend ist es
aber auch für den Nachbarn, der dadurch keinen
Schlaf findet.
Wir hoffen jedoch und sind auch davon überzeugt,
dass dem Verständnis entgegengebracht wird.

STAATLICHE BERATUNGSSTELLE FÜR
SCHWANGERSCHAFTSFRAGEN

Seit 1. Januar 2001 ist DONUM VITAE in Bayern e. V.,
Träger der staatlich anerkannten Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen, im Bereich der Landratsäm-
ter Mühldorf am lnn und Altölling.

Hauptsteile:
Weißgerberstraße 7, 84453 Mühldorf am Inn, TeL:
08631/13055 und Fax: 08631113056
AußensteIle:
Trostberger Straße 17. 84503 A1tötting, Tel.
08671/5405 und Fax: 08671/928654

~EMEIN1JE

lOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 2. MAI 2001

Bauanträge
Dem Bauanlrag über den Neubau einer Halle mit Ga­
rage für Gartenbaubetrieb und Carport in Brodfurth 24
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Dem Bauanlrag über den Neubau eines Einfarnilien·
hauses mit Carport in Brodfurth 13 wurde nicht zuge­
stimmt, weil das geplante Gebäude inmitten eines
kartierten Biotops liegt und der Bauantrag dem Ge­
meinderatsbeschluss vom 29.03.2000 entgegensteht.
Darin wurde empfohlen. zunächst eine Bauvoranfrage
einzureichen. In erster Linie aber wurde eine gänzlich
andere Lage des geplanten Wohnhauses vorgegeben.

Aufstellung eines Bauleltplanes
Zunächst gab der Bürgermeister den BebauungspIan­
vorschlag des Ingenieurbüros Plan-Team zur Kennt­
nis.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan Wotting I aufzustellen. Betroffen ist das Gebiet
mit der Flur-Nr. 174 (Teiln.), Gemarkung Lohkirchen,
das entsprechend dem nachfolgenden Lageplan
umgrenzt ist:
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Mit der Beauflragung des Architekturbüros Wöhrl be­
steht Einverständnis. Sämtliche Kosten in Zusammen­
hang mit der Aufstellung des SBPI sind vom Grund­
stückseigentümer zu tragen. Die Maßnahmen im Zu­
sammenhang mit der naturschutzrechtlichen Eingriffs­
regelung sind ebenfalls vom Grundstückseigentümer
auf eigene Kosten durchzuführen.

'<ommunale Geschwindigkeitsüberwachung
Von Herrn Obermaier wurde das Ergebnis der Mes­
sung nochmals erläutert. Ferner berichtete er, dass
mittlerweile ein Zweckverband (ZV) zur Kommunalen
Geschwindigkeitsüberwachung gegründet wurde. Bei
Abschluss einer Zweckvereinbarung kann diese Auf­
gabe komplett dem ZV übertragen werden. Der ZV
übernimmt sämtliche Aufgaben im Zusammenhang mit
der Kommunalen Geschwindigkeitsüberwachung. Die
Abrechnung erfolgt über die Gemeinde. Die mit dem
ZV geschlossene Vereinbarung kann nach einem Jahr
wieder gekündigt werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Ge­
meinde beabsichtigt, eine Kommunale Geschwindig­
keitsüberwachung über den ZV Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern (Sitz Burgkirchen) anzustre­
ben.
Örtliche Rechnungsprüfung; Feststellung der Jahres­
rechnung 2000
Es wurden keine Einwendungen zum Bericht über die
jrlhche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung für
das Haushaltsjahr 2000 erhoben.
Oie im Haushaltsjahr angefallenen HaushaltsOber­
schreitungen wurden, soweit diese erheblich waren
und die Genehmigung nicht schon in früheren Ge­
meinderatssitzungen erfolgt ist. nachträglich geneh­
migt.
Oie Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungs- und
Vermögenshaushalt beliefen sich auf 2.185.834,62
DM. Aus der Rücklage wurden 134.029,41 DM ent­
nommen. Der ROcklagenstand betrug am 31.12.2000
40.759,80. Der Schuldenstand belief sich am
31.12.2000 auf 542.431 ,94 DM.
Dorterneuerung Lohkirchen
Es wird nun doch keine Kegelbahn geben in Lohkir·
ehen. Grund ist die Stellungnahme des Landratsamtes
Mühldorf a. Inn (Immissionsschutz), in der zu hohe
Auflagen in bezug auf den Lärmschutz gefordert wer­
den. Zwischenzeitlich fand ein Treffen der Teilneh­
mergemeinschaft Lohkirchen statt. Neben der Kegel­
bahn ging es auch um den Dortplatz. Die Kosten­
schätzung dafür beläuft sich auf Ober 300.000 DM.

Veranschlagt ist der Dorfplatz aber nur mit max.
250.000 DM.
Der Gemeinderat stimmte den Planänderungen (Ent­
fallen der Kegelbahn und Verkürzung des Gebäudes)
zum Neubau eines Dolistadels am Dorfplatz in Lohkir­
chen zu.

EINWEIHUNG DER BAUHOFHALLE

Im Zuge des Hallenfestes der Freiwilligen Feuerwehr
Lohkirchen findet die Einweihung der Bauhofhalle
am 23. Juni 2001,18.30 Uhr statt.
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu recht herzlich
eingeladen.

ÄLTESTER GEMEINDEBÜRGER FEIERTE
SEINEN 90. GEBURTSTAG

Xaver Auer aus Sametsham, der älteste Gemeinde­
bürger von Lohkirchen, konnte seinen 90. Geburtstag
begehen.
Mit seiner humorvollen Art ist er sehr beliebt. Herr
Auer zeigt großes Interesse am öffentlichen Leben.
Man kann ihn als ein richtiges "Lohkirchener Original"
bezeichnen.
Neben den beiden Bürgermeistern Konrad Sedlmeier
und Jakob Wagner, die die besten Wünsche der Ge­
meinde überbrachten, gehörten auch die Ortsvereine
zu den Gratulanten.

ERSTKOMMUNION IN LOHKIRCHEN
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Von zahlreichen Gläubigen begleitel feierten in der
Pfarrkirche von Lohkirchen vier Mädchen und drei
Buben ihre Erstkommunion.
In der festlich geschmückten Pfarrkirche predigte Pa­
storalreferentin Marianne Kallner, die zusammen mit
den Kommunionmüttern die Kinder auf das Sakrament
vorbereitet halle, über das Bild vom Weinstock und
den Reben. Aus der Hand von Pfarrer Paul Janßen
und Diakon Dr. Wolfgang Lehner empfingen die Erst­
kommunikanten Goll in Gestalt von Brot und Wein.
Der Kinderchor unter Leitung von Marlene Heigl berei­
cherte den feierlichen Gottesdienst mit seinen Liedern.
(Bericht und Foto: Edith DiI1kofer)

JAHRESVERSAMMLUNG DER JAGDGE­
NOSSENSCHAFT LOHKIRCHEN

Die Jagdgenossenschaft Lohkirchen hat ihre Jahres­
versammlung im Gasthaus Spirkl in Hinkerding abge­
halten. Jagdvorstand Konrad Sedlmeier begrüßte die
Jagdgenossen und ganz besonders die Jagdpächter
Hilger und Spirkl.
Den Ausführungen des Jagdvorstandes war zu ent­
nehmen, dass im abgelaufenen Jagdjahr keine beson­
deren Vorkommnisse zu verzeichnen waren. Von den
Jagdpächlern kamen Beschwerden Ober streunende
Hunde im Jagdgebiet. Oie Hundebesitzer sollen mehr
auf ihre Tiere achten.
Bei der Fesllegung des Abschussplanes wurde an
dem bisherigen Abschuss festgehalten.
Bei der Verwendung von Maschinen und Geraten ist
darauf zu achten, dass diese immer wieder zu den
Standorten zurOck gebracht werden.
Der Silowertstoffcontainer wird im Mai/Juni und im
Herbst im Wertsloffhof an der Kläranlage aufgesteIlI.
Die Folien können zu den Öffnungszeiten abgegeben
werden.
Der Kassenbericht von Michael Kolbeck wies einen
guten Kassenstand auf. Von den beiden Kassenprü­
fern Atois Heindl und Josef Gruber wurde eine ord­
nungsgemäße Kassenführung bestätigt. Die Vorsland­
schaft und der Kassier wurde einstimmig entlastet.
Über die Verwendung des Jagdschillings wurde ent­
schieden, dass er nicht ausbezahlt wird. Er soll zum
Kauf einer Wied- und Hackschnitzelmaschine ver­
wendet werden. Man möchte auch einen neuen Holz­
spalter erwerben und den vorhandenen Hebestand
wieder herrichten. Das Essen bei der Jagdversamm­
lung und für die Frauen wird weiterhin beibehalten.
Zum Schluss der Versammlung bedankte sich Vor­
stand Konrad Sedlmeier bei der Vorstandschaft, bei
allen Jagdgenossen und bei den Jagdpächtern für die
gute Zusammenarbeit im vergangenen Jagdjahr sowie
für die von den Jägern gestifteten Jagdessen.
Am 1. Juni wird um 13.00 Uhr in Lech eine Hack­
schnitzelmaschine vorgeführt.
(Bericht: Konrad Sedlmeier)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
hllp://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 19. APRIL 2001

Bauanträge
Dem Antrag auf Vorbescheid über den Neubau eines
Austragshauses in Vatersham 8 wurde zugestimmt.
Dem Bauantrag über den Neubau einer Lagerüberda­
chung in Unterthalham 9 wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.
Wasserrechtliche Erlaubnis für einen Biotopweiher in
Perlesham - Stellungnahme
Gegen die Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
für die Errichtung eines Biotopweihers in Perlesham
wurden keine Einwände erhoben. Der Im Schreiben
vom Antragsteller zum Ausdruck gebrachte Gedanke
ein Pflanzenbeet für die Abwasserbeseitigung in Per·
lesham zu errichten, wurde seitens der Gemeinde
begrOßt, nachdem in Perlesham noch einiges an
Handlungsbedarf besteht. Es wäre nach Ansicht der
Gemeinde sinnvoll, wenn mehrere Eigentümer eine
gemeinsame Anlage errichten wOrden.
Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr;
aJ Sperrzeitverkürzung
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag der FFW Ober­
bergkirchen auf Sperrzeitverkürzung am Samstag,
26.05. bis 4.00 Uhr und am Sonntag, 27.05.2001 biS
3.00 Uhr zu.
bJ Zuschussantraq
Nach längerer Diskussion wurde der Beschluss ge­
fasst, den Antrag der FFW Oberbergkirchen über
emen Zuschuss von 1.000 DM abzulehnen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17. MAI 2001

Antrag des Elternbeirates der Grund- und Teilhaupt­
schule Oberbergkirchen-Zangberg zur Umstellung der
BusHnie
Hierzu erläuterte der Bürgermeister, dass die Buslinie
vor mehreren Jahren geändert wurde, weil bisher ins­
besondere die Ranerdinger Kinder morgens als erstes
abgeholt und mittags als letztes heimgefahren wurden.
Durch die Änderung der Mittagslinie wurde erreicht,
dass die Kinder zwar morgens noch immer als erste
geholt, aber mittags frOher nach Hause gebracht wer­
den. Der Antrag des Elternbeirates zielte darauf ab, Im
jährlichen Turnus durchzuwechseln. Beginnt allerdings
die Morgenlinie in Richtung Loipfing, Geiselharting,
Bichling, dann entstehen Mehrkosten, weil die Strecke
von Riedlham nach Oberbergkirchen langer ist als
über Ranerding. Nach Anhörung der Zuhörer und ein­
gehender Beratung wurde der Beschluss gefasst, den
Antrag des Elternbeirates auf Umstellung der Busfahr­
linie abzulehnen. Auch im kommenden Schuljahr wird
der Busfahrplan wie in diesem Schuljahr beibehalten.
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Antrag der Fußballabteijung des SV 66 Oberbergkir­
chen zu Mäharbeiten auf dem Sportplatz und zur
Sporthallennutzungsgebühr
Der Gemeinderat hat beschlossen, von der Fuß­
bal1abteitung des SV 66 Oberbergkirchen weiterhin
eine Hallennutzungsgebühr zu erheben.
Für das Mähen des Rasens der beiden Fußballplätze
am Sportgelände in Aubenham wird an die Fuß­
ballabteilung ein Zuschuss in Höhe von 2.000 DM pro
Jahr gewährt.
Antrag des Sportvereins Oberbergkirchen zur Frei­
stellung von Hallennutzungsgebühren bei Jugendar­
beit
Der Gemeinderat beschloss, für Kinder- und Jugend­
gruppen bis 16 Jahren künftig keine Hallennutzungs­
gebühr mehr zu erheben. Die erlassenen Beiträge
sollen zur Jugendarbeit im Sportverein verwendet
werden.

Sommerfest des Kindergartens St.
Martin

Der Kindergarten St. Martin lädt herzlich
ein zum diesjährigen

Sommerfest

am Samstag, den 30. Juni 2001 ab 15.00
Uhr auf der Spielplatzwiese.

Bei schlechtem Wetter verschiebt sich die
Veranstaltung auf Samstag, den 7. Juli.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgr.

JULIANE ZIRNBAUER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Kürzlich konnte die Austragsbäuerin Juliane Zirnbauer
auf dem Heimbergerhof ihr 80. Lebensjahr vollenden.
Zu ihrem Ehrentag, den sie bei guter Gesundheit mit
Bekannten und Verwandten feierte, statteten ihr der
Erste Bürgermeister Josef Englbrecht und der Zweite
Bürgermeister Michael Thaller einen Besuch ab und
überbrachten die Glückwünsche der Gemeinde sowie
einen Geschenkkorb. (Bericht und Foto: F. Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FREIWILLI­
GEN FEUERWEHR IRL

In der Jahresversammlung der FFW Irl im Gasthaus
Ottenloher kam zum Ausdruck, wie wichtig der Verein
im Geschehen der Gemeinde und für die Menschen in
Not ist. Vorstand Peter Otlenloher (Wirt) gab einen
umfassenden Rechenschaftsbericht und bat um ein
ehrendes Gedenken an sechs verstorbene Mitglieder.
Es wurden Vorstandssitzungen abgehalten und an
Uberörtlichen Versammlungen teilgenommen. Beson­
dere Veranstaltungen waren der Vereinsausflug, das
Patenbitlen und das Kirchweihfest.
Sehr gefordert waren die Aktiven. Das bewies Kom­
mandant Georg Unterreithmeier mit seinen Ausfüh­
rungen. Viele freiwillige und unentgeltliche Arbeits­
stunden hat die Feuerwehr im abgelaufenen Jahr bei
Einsätzen und Übungen geleistet. Zu 10 Einsätzen
wurden die Floriansjünger gerufen. Dabei waren sie
154 Stunden im Einsatz. Es gab 2 Brandeinsätze, 4
technische Hilfeleistungen bei Verkehrsunfällen, 1
Rohr wurde durchgespült, die Straßenabsicherung und
der Parkplatzdienst wurde bei 3 Großveranstaltung
übernommen. Dazu kam noch der Ordnungsdienst bei
verschiedenen Veranstaltungen. Der Kommandant
bedankte sich bei allen Mitgliedern für die Einsatzbe­
reitschaft.
Die Aktivitäten der Jugend zeigte Jugendwart Klaus
Riegelsperger auf. Jugendfeuerwehrspangen wurden
abgelegt. Besonders ertreut war Riegelsperger, dass
der Jugendgruppe 5 neue Mitglieder beigetreten sind.
Atemschutzwart Peter Ottenloher berichtete in seiner
gekonnt humorvollen Weise über die Wichtigkeit und
Arbeit des Atemschutzes. Er bedankte sich bei den
Kameraden für das zahlreiche Erscheinen bei den
Übungen.
Kassenverwalter Anton Lehner konnte einen ange­
messenen Kassenbestand aufweisen. Die Kassen­
prüfer Franz Greimel und Bernhard Laumer bestätig­
ten die ordentliche Buchführung.
Bürgermeister Josef Englbrecht dankte im Namen der
Gemeinde für die "Bereitschaft und Begeisterung" mit
der die Feuerwehr ihre Arbeit für die Allgemeinheit
verrichtet.
Auch Kreisbrandmeister Sigi Mailhammer zeigte sich
vom hohen Ausbildungsstand und von den Aktivitäten
der lrler Wehr sehr beeindruckt. Sein Dank galt Peter
Ottenloher für die 7 Jahre Leitung des Atemschutzes.
Kreisbrandrat Karl Neulinger sprach sich anerkennend
über die FFW Irl aus. Er hob das Ehrenamt und die
Freiwilligkeit hervor. Neulinger wies auf die Weiterbil­
dung und die Jugendarbeit hin.
Peter Ottenloher gab noch bekannt, dass der Atem­
schutz im Jahr 1980/1981 gegründet wurde und nun
seit 20 Jahren besteht. Als Dank und Anerkennung für
20jährige aktive Mitgliedschaft im Atemschutz konnte
Karl Neulinger zusammen mit Sigi Mailhammer an
Georg Unterreilhmeier, Josef Peteratzinger, Gerhard
Thaller, Ludwig Weichselgarlner, Wolfgang Thaller
und Peter Ollenloher eine Urkunde mit der goldenen
Ehrennadel verleihen. Vorstand Peter Ottenloher gab
noch eine Vorschau über Fahnenweihen, Feste und
verschiedene Veranstaltungen im kommenden Jahr.
(Bericht: F. Maier)
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MAIBAUMAUFSTELLEN DES STAMM­
TISCHES "BETTSCHONER IRL"

Den alten Brauch des Maibaumaufstellens häll in Irl
der Stammtisch "Betlschoner Irl" hoch. Zum 29. Mal in
seinem 30jährigen Bestehen wurde der Maibaum vom
Stammtisch aufgestellt. Auch wenn die moderne
Technik Einzug hielt und der Baum aus Sicherheits­
gründen mit einem Kran aufgestellt wurde, gab Vor­
stand Franz Hölzinger das Kommando "Hebt an". Ver­
eins+ und Zunftwappen des heimischen Gewerbes für
Kramer, Getränke, Gärtner, Landwirte, Schreiner,
Schlosser, Maurer, Zimmerer, Schmied, Schuster, Wirt
und Feuerwehr wurden vom Verein in viel Arbeit ge­
strichen, hergerichtet und zieren nun den Maibaum.
Zum ersten Mal wurde der Baum in den bayerischen
Landesfarben weiß-blau gehalten und auf der Spitze
wurde neu eine gebundene Krone angebracht.

Anschließend war neben den Beteiligten die gesamte
Bevölkerung vom Stammtisch zu einem zünftigen
Mittagessen eingeladen. Für stimmungsvolle Unter­
haltung sorgten "Felix und Hias". Vorstand Hötzinger
bedankte sich bei allen Helfern sowie beim Maibaum­
spender.
Erster Bürgermeister Josef Englbrecht würdigte das
Engagement des Stammtisches und aller Mitwirken­
den, Er hob die Bedeutung des Maibaumaufstellens
hervor, das jährlich stattfindet und einen festen Platz
im Irler Veranstaltungskalender hat. Gerade in der
heutigen Zeit, so Englbrecht. nachdem die Gemeinde
Irl ihr kommunales Eigenleben aufgegeben hat, ist der
Stammtisch neben der Feuerwehr das Bindeglied der
Dorfgemeinschaft geworden. Er dankte Vorstand
Franz Hötzinger, der seit 16 Jahren dieses Ehrenamt
ausführt. Jeder Verein, so der Bürgermeister, ist so gut
wie die Vorstandschaft. Als Dank überreichte Josef
Englbrecht einen Teller mit einem Gemeindewappen
und als persönliches Geschenk ein Bierkrügerl. Mit
dem Maibaumaufstellen wurden die Feierlichkeiten
zum 30jährigen Vereinsbestehen der "Bellschoner Irl"
eröffnet. (Bericht und Foto: F. Maier)

VERDIENSTVOLLE ARBEIT GEWÜRDIGT

In Anerkennung seiner herausragenden Verdienste bei
der Freiwilligen Feuerwehr Irl wurde Franz Bauer im
Rahmen einer Feierstunde zum Ehrenvorstand er­
nannt.
Franz Bauer war über 40 Jahre aktiv bei der Feuer­
wehr und hatte seit 1986 die Geschicke der FFW mit
Umsicht und Tatkraft als Erster Vorstand gelenkt, ehe
er sein Amt in jüngere Hände übergab.
Vorstand Peter Ottenloher (Wirt) würdigte die enormen
Verdienste, die sich Bauer um die Feuerwehr erwor­
ben hat. 14 Jahre war er äußerst engagiert und unei­
gennützig zum Wohle der Feuerwehr tätig. Mit Können
und Elan baute er eine neue Gemeinschaft innerhalb
der Feuerwehr auf. Bauer verstand es ausgezeichnet,
neben Übungen und Einsätzen viele Veranstaltungen
zu gern besuchten, geselligen Unterhaltungen auszu­
richten. Mit neuen Ideen wurde das Vereinsleben be­
lebt. Nachdem die Gemeinde Irl ihr kommunales Ei­
genleben aufgegeben habe, ist die Feuerwehr das
Bindeglied der Dorfgemeinschaft geworden.
Sich so für die Allgemeinheit einzusetzen, dafür ge­
bühre im Dank und Anerkennung, so Bürgermeister
Englbrecht.
Die aktive Zeit in der Feuerwehr ist jetzt vorbei. Ge­
blieben sind Erinnerungen an einen Feuerwehrmann
von hoher Persönlichkeit. Er wird auch weiterhin mit
der Feuerwehr eng verbunden sein. Seine Verdienste
bleiben und sie fanden dabei eine von ihm nicht ge­
wollte aber hochverdiente Würdigung.
(Bericht und Foto: F. Maier)
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Vor Kurzem konnte Maria Oeinböck aus Unterthalham
2 ihren 60. Geburtstag feiern. Neben den Angehörigen
gratulierten ihr auch die beiden Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Thaller im Namen der
Gemeinde und übergaben einen Geschenkkorb. Zu
den weiteren Gratulanten z~hlten Kaplan Gottfried Doll
vom Pfarrverband Velden und Helga Geisberger vom
Pfarrgemeinderal. (Bericht und Foto: F. Maier)

JHV DES OBST- UND GARTENBAU­
VEREINS OBERBERGKIRCHEN

Zur diesjährigen Jahresversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins konnte Vorstand Jakob Koller zahl­
reiche aktive Gartler begrüßen. darunter besonders
die Referentin des Abends Sieglinde Neumeier aus
Polling.
Der Rückblick auf das vergangene Jahr erfolgte durch
die ·Chefin- Hanni Holzner. So wurde im März ein
Baumschneidekurs mit Sebastian Schuster angebo­
ten. Im Mal erfolgte eine Wallfahrt nach Teising. Oie
3eleiligung am Oorffest brachte wiederum einen Zu­
wachs in die Vereinskasse. Der Vereinsausflug führte
die Mitglieder ins wunderschöne Berchtesgadener
Land. Der Höhepunkt war mit Sicherheit der erstmals
veranstaltete musikalische Hoagarten in Gantenham.
Zum Abschluss des Vereinsjahres erfolgte die traditio­
nelle Weihnachtsfeier im Pfarrheim -Schmidwirt-. Auch
für dieses Jahr haben die Gartler wieder ein beachtli­
ches Programm, wie z. B. eine Andacht in Perlesham
mit anschließender Einkehr in Gantenham und der
Vereinsausflug zur Landesgartenschau nach Cham.
Der Dank von Hanni Holzner gall Josef Kirmeier, der
die vielen Gartenbänke. die im Gemeindegebiet auf­
geslel1l sind, in freiwilligen Arbeitsstunden immer wie­
der renoviert. Mit einer Ehrenurkunde zur Anerken­
nung der vorbildlichen Leistung im Wettbewerb für
Blumenschmuck wurden diesmal ausgezeichnet: Chri­
stine Gossert, Andrea Geisberger, Elisabeth Hoferer,
Marille Reichl, Maria Stadler sowie Renate Wagner.
Maria Mayer aus Aubenham erhielt für den schönsten
3arten als Dank ein Buchgeschenk. Besonders geehrt
vom Vorstand Jakob Koller wurde seine Stellvertrete­
rin Hanni Holzner für 10 Jahre als Zweite Vorsitzende
und Schriftführerin des Obst- und Gartenbauvereins.
Sie ist die Seele des Vereins. Ohne ihr würden so
manche Veranstaltungen und Aktivitäten nicht stattfin­
den, so Koller. Sie war es auch. die den Verein nach
einer gewissen Flaute wieder reaktiviert halte.
Viel Aufmerksamkeit fand das Referat von der Heil­
praktikerin Sieglinde Neumeier zum Thema ·Omas
Hausrezepte·. Sie erzählte über die Wirkung von Heil­
pflanzen, Gewürzen aus dem eigenen Garten, vom
Feld oder aus dem Wald. Diese natürlichen Rezepte,
die bereits Ober Generationen bei jeder Krankheit mit
Wickelumschlägen, Tees oder Bäder angewandt wer­
den, haben eine entsprechende vorbeugende Heil­
kraft. Sie sind auch eine Rückbesinnung auf eine ge­
sündere Lebensweise wie reines Wasser und saubere
Luft. Allheilmittel sind sie nicht, betonte Frau Neu­
meier. Nach dem Referat wurde die Jahresversamm­
lung in gemütlichem Beisammensein beende!.
(BerICht: Willi Haas)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS IRL

Die Vorsitzende des Gartenbauvereins lrl Sabine Hopf
begrüßte neben den zahlreichen Mitgliedern beson­
ders Altbürgermeister Maier und den Referenten,
Gärtnermeister Markus Stecher. Oie Themen beliefen
sich auf Balkonblumen und auf den häuslichen Gemü­
segarten.
Der Vortrag von Markus Stecher wurde mit Begeiste­
rung verfolgt. In seinem schier unerschöpflichen Wort­
schatz konnte er von Anfang an die Zuhörer begei­
stern und viele Fragen beantworten. Neben Aussagen
zur richtigen Sortenwahl, geeigneten Pflanzenerde,
Gießen und DOngen gab es klare fachliche Anregun­
gen und wichtige Hinweise für eine sinnvolle Haus­
und Gartenverschönerung, EingrOnung und Bepflan­
zen von Ampeln, K~sten und Töpfen. Als Neuheit
zeigte der G~rtnermeister eine Kopfsalatpflanze. die
lausresistent ist und aus Züchtungen entstand.
Neuerdings gibt es auch eine Schneckenfalle mit Kö­
der. Frühlingsblumen sollten von heimischen Gärtne­
reien stammen, da diese bereits an das Klima ge­
wöhnt sind.
Gärtnermeister Stecher, souverän in Theorie und Pra­
xis, legte die Vor- und Nachteile bei Blumenkästen aus
Plastik dar.
Voraussetzung für gesunde Pflanzen und üppige Blü­
ten ist eine gute Erde.
Auch Balkonpflanzen verlangen die richtige Pflege und
vor allem ein dosiertes Gießen und Düngen. Wichtig
ist das Düngen vor allem in den Monaten Juni bis
September. Die Düngung sollte regelmäßig und nur
bei feuchter Erde erfolgen.
Hinsichtlich der Schädlingsbekämpfung gab Markus
Stecher die sichersten Tipps.
Bei der Vorführung von Farbdias erklärte der Gärtner­
meister noch, wo welche Pflanzen am besten platziert
sind.
Großes Fachwissen verlieh dem hervorragend vorbe­
reiteten Vortrag eine besondere Note. Der reiche Bei­
fall und der Dank der Vorsitzenden waren Anerken­
nung für eine Unterweisung besonderer Art.
Sabine Hopf bedankte sich auch bei allen Mitgliedern.
Zum Schluss erfolgte noch eine Verlosung, bei dem
mit jedem Los Blumenstöcke gewonnen werden
konnten. (Bericht: F. Maier)

GEMEINDE
H

SCHONBERG
http://www.oberbergkirchen.de/schoenberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 9. MAI 2001

Bauanträge
Der Bauantrag über den Einbau eines zusätzlichen
Kamins in Lerch 1 fand das gemeindliche Einverneh­
men.
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Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag zum Neu­
bau eines Ersatzwohnhauses mit Altenteil und einer
Doppelgarage in Hanging 6 zu. Die Wasserversorgung
erfolgt durch den Anschluss an die gemeindliche Was­
serversorgungsanlage. Die Abwasserbeseiligung soll
durch den Anschluss an die geplante gemeindliche
Sammelkanalisalion stallfinden. Der Entwässerungs­
plan ist dementsprechend zu berichtigen.
Der Bauantrag zum Einbau eines Fertigteilkamins in
Stangelszell 1 fand die Zustimmung des Gemeinde­
rates.

Abwasserbeseitigung Aspertsham
aJ Vorstellung der Planung für die KIQranfage Brod­
furth
Zunachst erläuterte der Bürgermeister die Planung für
die Kläranlage in Brodfurth und den Vergabevor­
schlag. Die Firma Alpin Technik konnte das wirtschaft­
lichste Angebot abgeben. Wesenlliche Vorzüge sind
die sehr kompakte Bauweise. die höchste Reini­
gungsleistung (auch Denitrifikation), ein geringer Un­
terhaltungsaufwand (wenig Technik) und der separate
Schlammspeicher. Ein weiterer großer Vorteil ist. dass
die Anlage mit größeren Kompressoren für bis zu 700
EGW genutzt werden kann. Die Erkundigung wegen
der Klärschlammverwertung ergab. dass, wenn die
landwirtschaftliche Verwertung des Klärschlammes
nicht mehr vorgenommen werden kann, die Trocknung
und Verbrennung des Klärschlamms die beste Lösung
sein wird. Für das Pressen mit mobilen Anlagen sind
die Kläranlagen in Lohkirchen und Schönberg nicht
ausgelegt, weil ein Pufferbecken fehlt. Es hat sich
deshalb der Gedanke ergeben, in Brodfurth eine Art
Klärschlammzwischenspeicher vorzusehen. Mit ge­
ringem zusätzlichen baulichen Aufwand wäre ein
solcher bei dieser Anlage möglich. Eine Erweiterung
des Schlammspeichers von 75 m3 auf 200 m3 ist erfor­
derlich. Ein Nachtragsangebot mit Kosten von 40.000
DM liegt vor. Dieses muss aber noch überarbeitet
werden, weshalb noch keine Entscheidung getroffen
wurde.
Der Planung des Ingenieurbüros Rinner für die Klär­
anlage Brodfurlh. basierend auf dem Angebot der
Firma Alpin Technik, Kirchberg, wurde zugestimmt.

b) Vergabe der Maschinentechnik Kläranlage Brod­
furlh
Der Auftrag für die Maschinentechnik Kläranlage
Brodfurth wurde an die Firma Alpin mit einer Ange­
botssumme von 297.117,46 DM vergeben.

c} Weitere Ausschreibungen
Es wurde beschlossen, folgende Ausschreibungen für
die Kläranlage in Brodfurth in Abstimmung mit der
Gemeinde Lohkirchen durchzuführen:

Erdarbeiten und Betriebsgebäude im Rahmen
einer öffentlichen Ausschreibung
Zimmererarbeiten, Fenster und Türen, Stahlge­
länder• im Rahmen einer beschränkten Ausschrei­
bung

Gemeindestraßen: Vergabe von Spritzdeckenarbeiten
Der Straßensanierung der Gemeindeverbindungsstra­
ßen Hausberg-Grabing, Grabing-WargJing und in
Straß wurde zugestimmt. Der Auftrag wurde an die
Firma BSS, Herbert Stanglmayr erteilt.

AUSFLUG DES GARTENBAUVEREINS

Der Ausflug des Gartenbauvereins war durch
schlechtes Wetter geprägt. Das konnte die Stimmung
der Blumenfreunde jedoch nicht schmälern. Vorstand
August Brams halle mit der Auswahl der Ziele eine
glOckliche Hand bewiesen. Erster Höhepunkt der Fahrt
war die Klostergärtnerei in Gars am Inn. Hier wurden
die Teilnehmer von Gartnermeister Bruder Ulnch
durch die modernen Gartenbauanlagen geführt. Wäh­
rend draußen ein eisiger Wind wehte, konnte in den
Treibhäusern die BIOlenpracht der vielfältigen Pflanzen
bewundert werden. Beim Rundgang durch die Ge­
wächshäuser erhielten die Gartenfreunde wertvolle
Tipps für die Pflanzung und Pflege der Blumen. Bel
der anschließenden Führung durch die Klosterkirche
wusste Pater Stimmer mit seinen humorvollen Ausfüh­
rungen die Besucher von der Schönheit des Goltes­
hauses zu begeistern. Nach Gars war Wasserburg das
Ziel des Ausfluges. Vom Panoramablick genossen alle
die herrliche Aussicht auf die schmucke Stadt in der
Innschleife. Beim Mittagessen stärkte man sich für die
Stadtführung am Nachmittag. Fachkundig wurde die
mittelalterliche Bauweise der Innstadt erläutert, die
sich bis in unsere Zeit erhalten hat. Hier waren Rat­
haus, Kirchen, Stadtplatz, Stadttor, Uferpromenade
und Bürgerhauser Ziele der Besichtigung. Der Auf­
enthalt in der Innstadt wurde bei Kaffee und Kuchen
abgeschlossen. Auf der Heimfahrt gab es noch zum
Abendessen eine Rast in Habersam, bevor alle nach
einem ereignisreichen Ausflugstag den Heimatort
wieder erreichten. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

EIN MAIBAUM SCHMÜCKT DAS DORF

Einer alten Tradition folgend, stellte die Landjugend
auf dem Dorlplatz einen Maibaum auf. In diesem Jahr
wurde der alte Baum umgelegt und mit einem neuen
Rautenmuster verziert. Der fast 30 Meter hohe Baum
wurde dann die letzten Nächte gut bewacht und am 1.
Mal zum Dorlplatz gebracht. Unter der fachlichen Auf­
sicht des Bürgermeisters A1fred Lantenhammer hiev­
ten die starken Männer das Prunkstück in seine Halte­
rung. Mit dem frischen Grün des Giebels und den bunt
verzierten Kränzen schmückt er nun den Dorlplatz.
Das Aufstellen verlolgten schaulustige Besucher, die
von der landjugend mit Kaffee und Kuchen bewirtet
wurden. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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SPENDE FÜR DIE
KIRCHENRENOVIERUNG

Die Frauengemeinschaft hat mit ihrer Handarbeitsaus­
stellung nicht nur großes Engagement bewiesen, son-

3rn mit Ideenreichtum und Gestaltungskraft zu einem
großen Erfolg geführt. In einer dreitägigen Schau
wurde die Arbeit der Frauen in den letzten hundert
Jahren im Pfarrheim dargestellt. Der starke Besuch
aus der Gemeinde und der Umgebung war ein Zei­
chen, dass ein Angebot volkstümlichen Brauchtums
bei der Bevölkerung gut ankommt.
In einer abschließenden Zusammenkunft zog die Vor­
sitzende der Frauengemeinschaft Marianne Loipfinger
eine sehr erfreuliche Bilanz. Dazu waren Ver­
bandspfarrer Paul Janßen, Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer, Kirchenpfleger Walter Bichlmaier und die
ehrenamtlichen Mitgestalterinnen eingeladen. Der
Reinerlös aus Eintrittsgeldern, Verkäufen und Bewir­
tung in Höhe von 7.383,38 DM konnte als Spende für
die Innenrenovierung der Pfarrkirche Sankt Michael an
die Kirchenverwaltung übergeben werden.

Mit einem herzlichen "Vergeits Gott" bedankten sich
Pfarrer Paul Janßen und Kirchenpfleger Walter Bichl­
maier bei den Frauen, die gezeigt haben, wie mit Ge­
meinschaftsgeist große Vorhaben unterstützt werden
können. Damit hat die Ausstellung nicht nur einem
guten Zweck gedient, sondern auch allen Besuchern
einen Einblick in ein Stück Heimatgeschichte gegeben.
Als Anerkennung für die große Mühe bei der Organi­
sation überreichte Agnes Bichlmaier der Vorsitzenden
Marianne Loipfinger ein Präsent.

Diese gab den Dank an ihre Mitarbeiterinnen weiter
unter denen sie besonders Heidi Sondermeier, Käth~
Aschenbrenner und Gertraud Oberstrasser hervorhob
und sie mit einem Geschenk bedachte.
I.n froher Runde wurde bei einem Imbiss das gute Ge­
lingen der Ausstellung gebührend gefeiert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSFLUG DER JUNGEN UNION

Die Junge Union begann ihre Aktivitäten im neuen
Berichtsjahr mit einer Informationsfahrt. Ziel waren die
Industrieanlagen der Weißbierbrauerei in Erding. 53
Mitglieder und Interessierte beteiligten sich an der
Busfahrt.
In einem umfangreichen Filmvortrag wurde den Besu- .
chern die geschichtliche Entwicklung der weltweit
größten privaten Weißbierbrauerei vorgestellt. Im An­
schluss daran gab es eine Besichtigung der imposan­
ten Produktionsanlagen. Gezeigt wurden sämtliche
Stationen vom Rohstoff, über die Sud- und Gärverfah­
ren in den Hochregallagern bis hin zur Abfüllung. Zum
Ausklang bestand noch die Möglichkeit, im Bräustüberl
die verschiedenen Weißbiersorten bei einer zünftigen
Brotzeit zu genießen.
Nachdem die Aktivität so gut angekommen ist, plant
die Vorstandschaft weitere Unternehmungen, welche
den Mitgliedern rechtzeitig bekannt gegeben werden.
(Bericht: Helmut Rasch)

ORTSMANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT
IM STOCKSCHIEßEN

Die Ortsmeisterschaft im Stockschießen wurde auf
den vereinseigenen Bahnen in Eschlbach ausgetra­
gen. Neun Mannschaften mit je vier Schützen stellten
sich in zwei Gruppen dem Wettkampf. Dieser wurde
von Abteilungsleiter Josef Bock hervorragend org'ani­
siert und von Schiedsrichter Michael Moosner souve­
rän geleitet. Den Sieg in der Vormittagsgruppe konnte
sich mit einem Punkt Vorsprung der Bauernverband
vor dem Sportverein sichern. Es folgten die Feuerwehr
Schönberg, die Landjugend und die KSK, Den Ersten
Platz in der Nachmittagsgruppe sicherte sich überle­
gen der Stammtisch Kai vor der Mannschaft vom
Gartenbau- und Imkerverein, dem Gemeinderat und
der Feuerwehr Aspertsham.
In einem spannenden Endspiel um den Wanderpokal
gewann der Bauernverband das erste Spiel mit 22: 10
Punkten, während der Stammtisch Kai das zweite
Spiel mit 18:6 Punkten für sich entscheiden konnte.
Bis zur letzten Kehre stand der Sieg auf Messers
Schneide. Mit dem knappen Ergebnis von 15:13 setzte
sich die Mannschaft des Bauernverbandes mit den
Schützen Rudolf Spirkl, Franz Loipfinger, Josef
Mayrhofer und Georg Obermeier durch. Bei der
Siegerehrung im Vereinsheim dankte der Vorstand
des Sportvereins Max Schnablinger den Aktiven für
den fairen Sport.
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Dabei hob er besonders die Leistung vom Gartenbau­
und Imkerverein hervor, deren Mannschaft sich mit
drei Siebzigjährigen den zweiten Platz in der Nach­
mittagsgruppe sichern konnte. Anerkennung zollte er
der Stockschützenabteilung für die Ausrichtung und
Leitung des Turniers Lind den Pokalspendern Christian
Reichl, Michael Moosner, Toni Jung, Simon Feichtgru­
ber, Josef Bock, Max Schnablinger und Alfred Lan­
tenhammer für ihre Unterstützung.

Dem Sparten leiter der Stockschützenabteilung Josef
Bock wurde für seine ehrenamtliche Tätigkeit im
Sportverein die Ehrennadel in Bronze des Bayerischen
Sportverbandes verliehen. Vorstand Schnablinger
würdigte in seiner Laudation den unermüdlichen Ein­
satz des Gründungsmitgliedes. Seiner Initiative ist der
Aufbau der Stockschützenabteilung zu verdanken, die
sich zur aktivsten Sparte des SV entwickelt hat. Es
gelang ihm, zusammen mit seinen Sportkameraden,
die beiden Stockbahnen und das schöne Sportheim in
Eschlbach zu errichten. Neben den Rundenwett­
kämpfen organisiert die Abteilung jedes Jahr die
Mannschaftsortsmeisterschaft und veranstaltet das
Ziel- und Bandlturnier, bei dem die Dorfmeister im
Einzelwettbewerb ermittelt werden. Die Auszeichnung
ist Dank und Anerkennung für die Leistungen im Brei­
tensport. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KOMMUNION IN ASPERTSHAM

In feierlicher Weise beging die Pfarrei Aspertsham das
Fest der heiligen Kommunion. Die ganze Pfarrge­
meinde nahm regen Anteil an diesem Höhepunkt im
Glaubensleben. Ein Mädchen und fünf Knaben haben
sich auf diesen Tag im Unterricht und in der Kommu­
niongruppe sorgsam vorbereitet und sahen ihm mit
viel Freude entgegen.
Nach dem feierlichen Kirchenzug wandte sich Pfarrer
Paul Janßen zu Beginn des Gottesdienstes mit liebe­
vollen Worten an die Erstkommunikanten und Famili­
enangehörigen. "Die Erstkommunion ist der Sinn in
Verbindung zu treten und Gemeinschaft zu schließen
mit Gott". In seiner Predigt ging der Geistliche auf das
Evangelium ein und zeigte den Erstkommunikanten
ein Bild von Christus. "Jesus klopft an die Türen, will
bei uns da sein, in den Familien und ganz besonders
heute bei Euch". Die jungen Christen trugen selbst die
Fürbitten vor und erneuerten ihr Taufgelöbnis Mit·
großer Ehrfurcht traten sie an den Tisch des Herrn und
empfingen den Leib Christi.
Mitgestaltet wurde diese Feierstunde vom örtlichen
Kinderchor.
Zum Schluss bedankte sich Pfarrer Paul Janßen L
allen, die dem Gottesdienst beigewohnt und ihn so
festlich gestaltet haben. Ein Erinnerungsfoto in der
Pfarrkirche, eine Dankandacht am Nachmittag und die
Überreichung eines kleinen Andenkens bildeten einen
würden Abschluss. (Bericht und Foto: F. Maier)

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

,Juli 2001"

EHRENVOLLE BERUFUNG

Bei den Mallersdorfer Schwestern' wurden in diese...
Jahr wieder Wahlen zum Generalrat durchgeführt. Der
Orden, welcher zum großen Teil in Krankenhäusern
und in der Kindererziehung tätig ist, hat schon mehr­
mals Nachwuchs aus der Pfarrei Schönberg erhalten.
In die fünfköpfige Führungsspitze der Gemeinschaft
wurde von den Delegierten Schwester Maria Giselind
Kleindienst gewählt. Sie wurde 1938 in Schönberg
geboren, wo sie zusammen mit ihrem Bruder und ihrer
Schwester die Volksschule besuchte. Nach ihrer Aus­
bildung an den Ordensschulen und ihrem Noviziat
leitete sie von 1961 bis 1997 Kindergärten in Pars­
berg, Großmehring, Marktleuthen und Reichertshofen.
Nach Auflösung der Filiale Reichertshofen wurde
Schwester M. Giselind als Oberin im Marienheim in
Ingolstadt eingesetzt. Dort ist sie in der Verwaltung
tätig.
Mit der Wahl der neuen Generalleitung beginnt immer
ein neuer Abschnitt in der Ordensgemeinschaft. Die
Heimatpfarrei wünscht Schwester Maria Giselind Got­
tes Segen bei der Mitgestaltung ihres Ordens.
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(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
SCHÜLER BEI DER FEUERWEHR

Im Rahmen der Feuerschutzwoche besuchten die
Schüler der Klasse 3 b mit ihrer Klassenlehrerin Ruth
Unsmeier die Schönberger Feuerwehr. Am Geräte­
haus wurden die wissbegierigen jungen Bürger von
Vorstand Franz Aimer begrüßt. Mit Spannung ließen
sich die Mädchen und Knaben das Gerätehaus und
die Ausrüstung erklären. Höhepunkt war aber die Vor­
stellung des Löschfahrzeuges durch den zweiten
Kommandanten Johann Bichlmaier, der es verstand,
das Interesse für die vielfältigen Aufgaben der Wehr
zu wecken. Er erklärte die Funktion der Pumpe
ebenso wie den Umgang mit der Rettungsschere und
den schweren Atemschutzgeräten. Ein besonderes
Ereignis war für alle Besucher die Hydrantenübung,
bei welcher jeder einmal mit einem richtigen Strahlrohr
spritzen durlte.
Für ihre Aufmerksamkeit und das große Interesse
wurden die Schülerinnen und Schüler mit belegten
Broten und Limonade bewirtet.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
htlp:/Iwww.zangberg.de

GRUNDSTÜCKE IN DER GEMEINDE

Im Baugebiet "Zeiger Berg IV" und am Milterbachweg
stehen noch einige Grundstücke zum Verkauf. Das
Einheimischen-Modell gilt auch für diejenigen, die
schon einmal in Zangberg wohnhaft waren. Nähere
Auskünfte erhalten Sie in der VGem bei Frau Salzber·
ger unter Tel.: 08637/9684·14 oder schauen Sie ins
Internet unter www.zangberg.de.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 3. MAI 2001

Bauanträge
Der Gemeinderat nahm den Bauantrag über den Neu­
bau eines Einfamilienhauses in der 8eethovenstraße 7
zur Kenntnis. Der Antrag wurde im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren eingereicht.
Dem Bauantrag Ober die Errichtung eines Pultdaches
auf vorhandener Flachdachgarage in der Riedelstraße
6 wurde zugestimmt. Der Befreiung der nicht einge­
haltenen Festsetzungen des 88PI "Unteres Feld I"
wurde ebenso zugestimmt.
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien·
hauses mit Garagen In Am Klosterpark 9 fand die Zu­
stimmung des Gemeinderates. Einer Befreiung der
Überschreitung der Festsetzung des Kniestockes
wurde zugestimmt. Nicht zugestimmt wurde der Über·
schreitung der Wandhöhe um 40 bis 50 cm. Der An­
trag wurde zur weiteren Bearbeitung an das Landrats­
amt Mühldorf a. Inn weitergegeben.
Gegen die Erteilung einer Erlaubnis nach dem Denk­
malschutzgesetz für Umbauarbeiten im 1. Oberge­
schoß des Klosters Zangberg bestehen seitens der
Gemeinde keine Einwände.
Abwasserbeseiligung Zangberg
a) Entscheidung über den Anschluss des Anwesens
Weilkirchen Ban die gemeindliche Kanalisation
Nach der Kostenschätzung durch das Ingenieurbüro
Zink fOhrte Bürgermeister Märkl aus, dass das Grund­
stOck Weilkirchen 8 an die gemeindliche Kanalisation
angeschlossen werden sollte, weil ansonsten finan­
zielle Nachteile entstehen und die Gemeinde auch
später noch verpflichtet ist. das Grundstück an den
Kanal anzuschließen, wenn dies die Grundstücksei­
gentümer fordern.
Es wurde beschlossen, dass das Anwesen Weilkir·
ehen 8 im Zuge der Kanatbaumaßnahmen an die ge·
meindliche Sammelkanalisation angeschlossen wird.
Zum Antrag der Katholischen Pfarrkuratie Herz Jesu,
der nach Auffassung des Bürgermeisters auch be­
zwecken soll, dass die Kirche Weilkirchen nicht an den
Kanal angeschlossen wird, schlug Herr Märkl vor, in
bezug auf die Kirche Palmberg erst später zu ent­
scheiden, da dies noch nicht aktuell ist.
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Mit der Beauflragung des Ingenieurbüros Plan Tearr
bestand Einverständnis. Samlliche Kosten in Zusam­
menhang mit der Aufstellung des BBPI smd vom
Grundstückseigentümer zu tragen. Zusatzlich ist eIne
Verwallungskostenbeteiligung in Höhe von 1.200 DM
zu bezahlen. Die Maßnahmen im Zusammenhang mit
der naturschutzrechlJichen Eingriffsregelung sind vom
Grundslückseigenlümer auf eigene Kosten durchzu­
führen.

Entwidmunq des Feld- und Waldweges 35 von Steq­
ham in Richtung Grub
Der Antrag von Herrn Ludwig Reich! auf teilweisen
Kauf bzw. Entwidmung des Feld- und Waldweges 35
von Stegham in Richtung Grub wurde vorerst abge­
lehnt. Es handelt sich dabei um einen typischen Fall,
der im Zuge eines Flurneuordnungsveriahrens gere­
gelt werden sollte. Statt zu versuchen, derartige Falle
über aufwendige Entwidmungsverfahren und Neuver·
messungen mit nachfolgender notarieller Verbriefung
zu lösen, sollte vielmehr versucht werden, diesen Fall
über ein Flurneuordnungsveriahren zu regeln.

Discoveranstaltu:1g der FFW Zangberg aus Anlass 30
Jahre Jugendfeuerwehr Zangberg
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag der Freiwilligen
Feuerwehr auf Sperrzeitverkürzung am Sonntag, den
20.05.2001 bis 3.00 Uhr zu.

Friedhofserweiterung Palmberg;
Der Gemeinderat erteilte den Auftrag für die Verlänge­
rung der Friedhofsmauer an der Nordseite des Fried­
hofes an das Baugeschäft Huber. Zustimmung fand
der Abschluss eines entsprechenden Bauvertrages.
Einer Aufrieselung im Bereich der Familiengräber
wurde ebenso zugestimmt.

Verlegung einer Straßenleuchte in der Hofmark 11
Dem Austausch der Straßenleuchle vor dem Anwesen
Hofmark 11 gegen eine Wandleuchle wurde zuge­
stimmt. Die Montage muss Herr Reichl übernehmen.
Eine entsprechende Vereinbarung soll mit Herrn
Reichl geschlossen werden.

Aufstellung eines Bauleitplanes in Palmberg 5
Der Gemeinderat hat beschlossen. den BBPI Gewer­
begebiet Palmberg aufzustellen. Betroffen ist das Ge­
biet, das entsprechend dem nachfolgenden Lageplan
umgrenzt ist:

Bezüglich der Kirche Weil kirchen war der Bürgermei­
ster der Auffassung, dass diese genau so anzu­
schließen sei wie andere Gebäude auch. Der Kanal
führt direkt am Grundstück vorbei. Er vermutete, dass
die Herstellungsbeiträge vom Ordinariat getragen
werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, das Grundstück
der Kirche In Weilkirchen an die gemeindliche Kanali­
sation anzuschließen.
bJ Genehmigung des Bauentwurfes des Jngenieurbü­
ras link & Partner und Entscheidung über die Anwen­
dung der Gemeindeteifbetrachtung
Nach dem derzeitigen Stand und entsprechend der
Aufforderung des Wasserwirtschaflsamtes Rosenheim
einen Zuwendungsantrag zu stellen, sind die derzeit
geplanten Abwasserbeseitigungsmaßnahmen im BA
07 zusammengefasst.
Ohne Anwendung der Ortsteilregelung ergibt sich eine
max. Zuwendung von 444.000 DM. Bei Anwendung
der Regelung für Weilkirchen und Kröppen würden
sich insgesamt 458.000 DM an Zuwendungen erge­
ben. Dies wären 14.000 DM mehr. Zu bedenken ist
hierbei, dass diese Zuschusshöhe nur erreicht wird,
wenn beim Anschluss Weilkirchen und Kröppen zu­
wendungsfähige Kosten in Höhe von 370.200 DM
erreicht werden. Sind die tatsächlichen Baukosten
niedriger. fällt auch der Zuschuss niedriger aus und
umgekehrt. lt. Herrn Behringer sind die geschätzten
Kosten von 370.000 DM realistisch.
Bei der Anwendung der GemeIndeteilregelung Ist noch
zu bedenken, dass die Kosten tor Weilkirchen und
Kröppen dann auch bei einer späteren Förderung nicht
mehr In die Zuschussberechnung einbezogen werden
können. Es sind aber weilere zuwendungsfähige
Maßnahmen absehbar, wie die Erweiterung der Klär­
anlage auf bis zu 1.500 Einwohner oder jetzt aktuell
die Zuschussgewährung für den BA 06 (Ortskanäle
Palmberg).
Der Gemeinderat genehmigte den Bauentwurf des
Ingenieurbüros Zink & Partner vom 26.01.2001. Bei
der Beantragung von Zuwendungen für diese Maß­
nahme entsprechend dem Schreiben des Wasserwirt­
schaflsamtes Rosenheim vom 21.02.2001 wird die
Gemeindeteilbetrachtung nicht angewendet.
cl Vergabe der Tiefbauarbeiten tor die Erweiterung der
KJliranfage
Der Gemeinderat war sich einig, die Bauarbeiten für
die Erweiterung der Kläranlage in Zangberg an die
Firma Eibelsgruber aus Ampfing mit einer Angebots­
summe von 243.155,95 DM zu vergeben.

Örtlichen RechnungsprOfung
Gegen den Bericht über die örtliche Rechnungsprü­
tung für das Haushaltsjahr 2000 wurden keine Ein­
wendungen erhoben. Oie im Haushaltsjahr 2000 an­
gefallenen Haushaltsüberschreitungen wurden, soweit
sie erheblich waren und nicht schon bereits in früheren
Gemeinderatssitzungen genehmigt wurden, nachtrag­
IIch genehmIgt.
Die Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungs- und
Vermögenshaushall beliefen sich auf gesamt
2.529.454,83 DM. Der Rücklage wurden 62.712,09
DM zugeführt. Der Rücklagenstand betrug zum
31.12.2000102.031,47 DM und der Schuldenstand lag
am 31.12.2000 bei 2.000.000 DM.
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Information über die Versammlung am 05.04.2001 ­
Flurneuordnungsverfahren in Zangberg
Dazu informierte der Bürgermeister Franz Märk!. Es
wurde durch Zuruf eine Arbeilsgruppe gebildet, die in
Kürze zusammentreten und Vorschläge für dieses
Verfahren erarbeiten wird. Folgende Personen sind in
der Arbe.i1sgruppe vertreten: Rudi Ritthaler, Ludwig
Holzner Jun., Georg Witlmann, Josef Steckermeier
Martin Wastlhuber, Martin Meier, Bürgermeister Fran~
Märkl als Vertreter der Gemeinde. Wer selbst Vor­
schläge einbringen will, wird gebeten, sich an die ge­
nannten Personen oder an die Gemeinde zu wenden.

MAIBAUMAUFSTELLEN IN ZANGBERG

Zum 10. Mal stellte die Freiwillige Feuerwehr in Zang­
berg den Maibaum auf. Dieses Jubiläum wurde mit
eIner großen Veranstaltung gefeiert.
Schon am Vormittag kamen bei strahlendem Som­
merwelter die Besucher zum Frühschoppen auf den
Dorfplatz, wo später auch ein bayerisches Mittagessen
serviert wurde.
lach dem Eintreffen des Maibaumes mit einem fein

geschmückten Schleppergespann gab es tüchtiges
Arbeiten bei den Feuerwehrlern mit dem Anbringen
von Kreuz. Kränzen und der Votivtafeln, die das
Dorfgeschehen zeigen und elOer Tafel mit den Namen
der Spender der zehn Maibäume. Mit Muskelkräften
ging es ans Aufstellen des über 30 Meter langen Tra­
ditionsstangerls. Dazu gab Vorstand Martin Wastlhu­
ber das Kommando und Kommandant Siegfried Mail­
hammer die Richtungsanweisung. Franz Geisberger
sicherte den Baum vom Autokran aus ab.

Nach getaner Arbeit zoltlen die Besucher starken Ap­
plaus.
Vorstand Wastlhuber begrüßte nun die vielen Besu­
cher. besonders die starke Abordnung des Patenver­
eins Ampfing mit Kreisbrandinspektor Anton Wim­
bauer.
Bei geselligem Beisammensein wurde den Anwesen­
den ein Wellbewerb besonderer Art geboten. Dabei
gall es, bei zehn Holzplatten die Art des Baumes un­
serer bayerischen Gegend zu erkennen und beim
Absägen von Scheiben zweier Baumslücke das vor­
gesetzte Gewicht möglichst genau zu erreichen.
Sieger der drei ausgesetzten Preise wurden Mario
Schmid, Martin Brummer und Konrad Wittmann.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

NEUE STRAßE NACH AMPFING

An der Südgrenze des Zangberger Gememdegebie­
tes, gleich hinter der sogenannten Weberkurve in
Reibbruck, herrscht derzeit reger Slraßenbaubetrieb.
In direkter Nord-Süd-Richtung entsteht dabei die
Ostumgehung von Ampfing. Die neue Straße mündet
östlich der neuen Ampfinger Kläranlage und des im
Entstehen begriffenen Putenschlachthofes 10 die
Kreisstraße zwischen Ampfing und Neufahrn. Für die
Autofahrer aus Zangberg und dem VGem-Gebiel
ergibt sich damit eine Alternative bei der Fahrt in die
Kreisstadt. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ERSTKOMMUNION IN ZANGBERG

7 Kinder aus der Pfarrkuralie gingen erstmals zum
Tisch des Herrn. Bevor sie in feierlichem Zug von der
Klosterpforle in die Kirche geleitet wurden, unterhielten
sich Verbandspfarrer Dekan Haimen und Religionsleh­
rerin Theresia Huber mit den Erstkommunikanten.
Nach einem Gebet zogen sie zum Gottesdienst in die
Klosterkirche. Die Eucharistiefeier gestalteten die jun­
gen Christen würdig und andachtsvoll mit ihren Ge­
bets- und Liedbeiträgen. Unterstützt wurden sie dabei
vom Jugendchor. Judith Probst auf der Flöte und Ma­
rita Westermeier auf dem Keyboard trugen Instru­
mentalstocke vor.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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MARIA HOFERER WURDE 90 JAHRE ALT

Bei guter Gesundheit konnte Maria Hoferer, die älteste
in Zangberg geborene Mitbürgerin, ihren 90. Geburts­
tag feiern.
Frau Hoferer wird von der Familie ihres Neffen Gün­
ther Hoferer auf dem Weinzierl-Anwesen bestens um·
sorgt. Zum Geburtstag gratulierten Erster Bürgermei·
ster Franz Märkl und Zweiter Bürgermeister Sebastian
Huber. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

EHRUNG VERDIENTER SÄNGER

Bei der Jahresversammlung des Männergesangsver­
eins beim WagnelWirl zeichneten Vorstand Holger
Freese und BOrgermeister Franz Märkl zwei Aktive für
ihr langjähriges Mitwirken im Chor aus. Peter Asen­
beck stärkt seil zehn Jahren die tiefen Stimmen des
Chores und Gerhard Zeiler ist gar seit 25 Jahren eine
wichtige Stimme bei den Tenören.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SIEDLUNG ZELGER BERG WÄCHST

Seit einigen Wochen wird am Zeiger Berg eifrig gear­
beitet. Der Siedlungsabschnitl Zeiger Berg IV wird
ausgebaut. Nach der Fertigstellung der Straßen im
Rohausbau werden die Kanäle verlegt. Ein Höhepunkt
dabei wird sicher das Absenken der großen Stau­
raumkanalrohre werden. Nach Verlegen der Versor­
gungsleitungen wie Wasser und Strom, steht dem
Beginn des Hausbauens nichts mehr im Wege. Ein
Grundbesitzer hat damit bereits begonnen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ALLJÄHRLICHES HUFEISENTURNIER

Beim alljährlichen Turnier der Feuerwehren des Land­
kreises Mühldorf konnte sich heuer erstmals die
Mannschaft der FFW Zangberg durchsetzen.
In einem spannenden Finale der beiden Gruppensie­
ger konnte Zangberg I die Mannschaft aus Sal­
manskirchen nach 0:8 Rückstand mit 12:8 besiegen.

Unser Foto zeigt die Siegermannschaft (v. J. n. r.):
Hermann Huber, Jakob Kern, Vitus Meyer, Josef Pul­
zer.
Der Wanderpokal wurde noch ausgiebig gefeiert und
sieht momentan zur Besichtigung im Gasthaus Sedl­
mayr. (Bericht und Foto: Hermann Huber)

fUr das Mitleilungsblatl

Juli 2001"
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I ANZEIGENMARKT I
Praxisurlaub

von Di. den 05.06. bis Fr. den 08.06.2001

Ab Montag, den 11.06.2001
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Sprechstunden:
Mo., Di., Mi., Fr. 08.30-11.30 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Mi. 16.00 -19.00 Uhr

Vertretung:
S. Feige, Mühldorfer Straße 4a, 84539 Ampfing,

Tel.: 08636/5875
und alle umliegenden Ärzte.

Damenscbneiderei Höpfinger-Zangberg
Am KloSlerpark 10

84539 Zangberg
Tel.: 08636/69 89 90

Wir sind ab 01.06.2001 unter neuer Adresse

neu neu neu neu neu neu
Salzachstraße 123
84562 Mettenheim
0863111689370

zu erreichen.
Wir würden uns freuen, auch weiterhin ruf Sie

tätig sein zu dürfen.

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 SchöDb• .,g Wlnk.bnühl 1

Tel.u.Fax:08B39/1881

WAr rühren; KO:sfllchkdten Blm ;chokolade der
11rml1 Dmge:1 Z1U:S Rott. IlIla nmd wn den Tee

eln:ac:hJ. tiQchtrr. Zlu:sgewihlte JplrituO:Sl:n.
Du! Wu:nxh kOO1tenloli verpacht.
lU~.... ein Bauch lohnt :sIch 1

IhKUpl.llta 8!· 8M63mUhldorr- Tel: 08031-3191%1
geDIIn«t; MG - Pr 8..30·19.00 mu- + JzI: 1l.3O. 10.00 lIbr

T

Bachfest
in der Thaller-Halle

in Geiselharting
Sonntag, 24. Juni 2001

10,30 Uhr Festgottesdienst, musikalisch um­
rahmt vom Jugendchor Sing & Pray

anschI. Mittagstisch, mit musikalischer Unter­
haltung durch Martl

FOr Kinder steht die HOpfburg ~Kiddie Kastle" bereit.
- Auftritt der Kindergruppe des Hütt'nclubs •

Stierberger Bier· Grillspezialitäten
Brotzeiten - Kaffee und Kuchen

EIS PILS - MONTE TORRO
Abends:

Zünftiges Beisammensein
Der HOU'nclub Geiselharting
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Hilfe inTrauertald""h

Meisterbetrieb

W@ff'DOß@Vo
&3@@1])(lJill@ff'

• Ihr bew~hrtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestatlungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen _ Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestallungsvorsorge
• Erledigung sillmllicher FormalilaIen

... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark43b
Fax 08637/73 69 84564 Oberbergkirchen

'Kosmetifi.::u.
:Nager-Stumo
!J3eate <Dachs

1(osmetil{§eftalu{(uIIB - q:'!ßp]feoc - {[)ek,grative '/(osmetil(

}lmj1ftm <Pjarrfio/23, 8456406er6ernkircliell

'Termine nacfi 'lJerein6arung !
'1'e[ 08637/7637 Pax.. 08637/985163

e1tetW1C er

Grönemeyer & Jansen
Rechtsanwälte

81chling 2. 84564 Oberbergk'rchen
~08637 7156.Fax 7268

XWI~!'F 5:30· IIWO Uhr
6nm~1l1!l: 5:30· 14:00 IJbr lInb rOll

7:30. 12:30 IHn ~m ~\Itmm~rlit 1II 'll~INlrllibur!'l!

Franz Jansen * Dirk Grönemeyer

o Irtmeier1Hl~rn i"J osef~~
·"VI1~J2. ,,1J2.'

fflC~VI Hinkerding 4
(l'J2. 84494 Lohkircheny1c.i 11:-

Tel. & Fax: 08637 ~ 833

Gabriele Grönemeyer
auch Fachanwältin für Familienrecht

Stadtplatz 24, 84453 Mühldorf
Telefon: 08631·1877·0

Ahgabe1ermin
(Ur das Mitll!ilungsblall

Juli 2001"
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MediaDesign www.giesecke.com

1 WebDesign 1I Datensicherung1I LogoDesign 1
Spezialisiert auf Internet- und DatenlOsungen

fOr das Handwerk und den Mittelstand!
Mit uns bekommen Sie den Durchklickl

Tel.: 08636 - 69.07.27

Alles für den Hobb!Jtäpfer
Tone. Glasuren. BUChe<.

Werkzeug. Brennen

geöffnet noch
telefonischer Vereinbarung

Fernseh -Video -Hifi -Showtechnic
Reparatur und VerkßuJ

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 I 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste. Hochzeiten, Discoparty'susw.)

Maler lulb
Iohann·Flschcr-Str. 21
8456-1 OberbergkilChen
Tel: 0 86 37/7436

NDERKI5fE

~ .lOtfne und VerIrouI'
_.~

Spie/leUg. i<hde<'Nogen.
Betten, KlndooiIze usw

Ol'I'rt.ngSZeiten: M. 14"'-17""
00.14"'-17'"

0I"la'lSte0 ooch leL verertxJIulg

Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der luft sehen?
Wir können Ihnen diesen Wunsch erffil1en.

Fliegen Sie mit uns im Ul·Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen fluggutschein!

Interesse: 086 37fiS90 R. Vener OßK., lemWJ lIilCh~

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuaniage. Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.: 08745/1597
Fax.: 0 87 45/91 9584
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WAS IST lOS IM JUNI ?
02.116.06.

07.06. Do.
12.06. Di.

20.06. Mi.

24.06. So.
30.06. Sa.

30.06. Sa.

18.06. Mo.

22.06. Fr.

23.06. Sa.
24.06. So.

25.06. Mo

30.06. Sa.

lOHK/RCHEN

02.116.06.

04.06. Mo.

12.06. Oi.

13.06. Mi.
16.06. Sa.
17.06. So.
21.06. Mi.

23.06. Sa.

OBERBERGK/RCHEN
Kostenloser Tennis-Schnupperkurs; 10 ­
12 Uhr; Tennisanlage Zangberg;
Näh.Ausk. u. 08637/7215 o. 08637/855
Stammtisch der Frauenrunde
Info-Veranstaltung d. CSU- u. JU·Orls­
verb. Obk. über akt. Politik; Ref.: J. Holle­
rith; Beginn 20.00 Uhr, Sportheim Obk.
Seniorennachmittag, 14.00 Uhr,
Pfarrheim
Bachtest des Hüllenclub's Geiselharting
Priesterweihe von Dr. Walfgang Lehner,
Dom Freising
Sommerfest des Kiga SI. Marlin; 15.00
Uhr; SpieJplalzwiese (Ausweichtermin b.
schlechtem Weiter: 07.07.2001)

Voranzeige:
14.115.07. Schützenausflug in die Wachau;

Anmeldung bei Jasef Mayer, Tel: 985085

ZANGBERG
02.116.06. Kostenloser Tennis-Schnupperkurs; 10 -

12 Uhr; Tennisanlage Zangberg;
Näh.Ausk. u. 08637/7215 o. 08637/855

13.06. Mi. Übung FFW Zangberg, Gruppe B. 19.30
Uhr

16.06. Sa. Auswahlfußballspiel Palmb. - Weilk. d.
Kiga-Förderv. u. Reilfreunde Englhör, 15
Uhr. Sportplatz; anseh!. kl. Sommertest;
ca. 17 Uhr; Reiterhof Perzlmaier, Englhör
Übung FFW Zangberg, Gruppe A, 19.30
Uhr
Johannisfeier der Pfarrtamilie mit musi­
kalischer Unterhaltung und Bewirtung,
19.00 Uhr Klosterpark
Ausflug der kfd
Palroziniumsfest Herz Jesu, 9.00 Uhr,
Klosterkirche
Übung FFW Zangberg, Gruppe C, 19.30
Uhr
Kindergartenfest im Klosterpark

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet hllp:llwww.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblaU@oberbergkirchen.de

SCHÖNBERG

01.06. Fr. Volksfestauszug in Neumarkt - SI. Veil
des Stammtisches Kai und der FFW
Schönberg, 18.00 Uhr, Neum. - SI. Veit

02.116.06. Kostenloser Tennis-Schnupperkurs; 10 -
12 Uhr; Tennisantage Zangberg;
Näh.Ausk. u. 08637/7215 o. 08637/855

06.06. Mi. Frauenstammtisch im Gasthaus Esterl,
20.00 Uhr

14.-17.06. Teilnahme des Sportvereins SV 86 am
Fußballturnier in Schönberg im Stubaital

22.06. Fr. Sonnwendfeier des Sportvereins SV 86
und der FFW Schönberg

23.06. Sa. Spanferkelgrillen am Badeweiher Lercl

der KLJB
24.06. So. Jahreshauptversammlung des Imker­

Kreisverbandes, 9.00 Uhr Gottesdienst in
Erharting anschi. Pauliwirt

28.06. 00. Funkübung der Feuerwehren, 20.00 Uhr
30.06. Sa. Priesterweihe von Dr. Wolfgang Lehner.

Dom Freising

Kostenloser Tennis~Schnupperkurs; 10 ­
12 Uhr; Tennisanlage Zangberg;
Näh.Ausk. u. 08637/7215 o. 08637/855
Hufeisenturnier der Ortsvereine, 13.00
Uhr
Treffen der Multer-Kind-Gruppe, 9.00
11.00 Uhr
Disco in Hinkerding
Landesjugendfeuerwehrtag in Ampfing
Böllerschützentreffen in Haunstetten
Seniorennachmillag, Gasthaus Eder,
Habersam
Fahrt der KSK zum "Tag der offenen Tür"
in die General-Konrad-Kaserne nach Bad
ReichenhaJl; Abfahrt: 7.30 Uhr am Bus­
häuschen; Ank. in Lohk. ca. 18.00 Uhr

23.06. Sa. Einweihung der Bauhofhalle, 18.30 Uhr;
ab 19.00 Uhr Hallenfest der Freiwilligen
Feuerwehr in der Bauhofhalle

26.06. Di. Treffen der Muller-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00Uhr

29.06. Fr. Zellen der Eltern der Kindergarlenkinder
30.06. Sa. Priesterweihe von Dr. Wolfgang Lehner,

Dom Freising
30.06. Sa. Ausflug des Gartenbauvereins zum Bota­

nischen Garten
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